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V

Vorwort

Seit der ersten Auflage dieses Werks im Jahr 2016 haben sich die recht-
lichen Anforderungen für Mitarbeiterkontrollen radikal verändert, da ein
komplett neues Datenschutzrecht in Deutschland Anwendung findet. Die
DSGVO gilt mit Wirkung vom 25.5.2018 und hat das bisherige BDSG aF
ersetzt. Zeitgleich mit der Geltung der DSGVO ist das neue BDSG in
Kraft getreten. Das BDSG enthält mit § 26 BDSG eine spezielle Regelung
zum Beschäftigtendatenschutz. Diese Spezialregelung wirkt sich gemein-
sam mit der DSGVO erheblich auf die Zulässigkeitsvoraussetzungen von
Kontrollen am Arbeitsplatz aus. Zwar lassen sich - trotz des neuen Daten-
schutzrechts - bewährte Rechtsgrundsätze und Lösungskonzepte heranzie-
hen, die in der ersten Auflage unter Berücksichtigung des bisherigen § 32
BDSG aF entwickelt wurden. Dennoch hat sich durch die DSGVO und das
BDSG vieles verändert, sodass ein erheblicher Aktualisierungsbedarf für
die zweite Auflage dieses Werks bestand.

Auch die zweite Auflage des Buchs zielt unverändert darauf ab, die
komplexe Rechtslage hinsichtlich der rechtskonformen Gestaltung von
Mitarbeiterkontrollen praxisgerecht und leicht nachvollziehbar darzustel-
len. Es ist Aufgabe dieses Werks, das rechtliche Rüstzeug für die alltägli-
chen Herausforderungen im Bereich der Mitarbeiterkontrollen zu vermit-
teln. Aufgrund der Schaffung eines neuen Datenschutzrechts ist die
Rechtsunsicherheit bei einzelnen Fragen des Beschäftigtendatenschutzes
im Vergleich zur ersten Auflage dieses Buchs, die sich bereits mit zahlrei-
chen ungeklärten rechtlichen Fragen auseinandersetzen musste, noch wei-
ter gestiegen. Mittlerweile liegen seit Anwendbarkeit der DSGVO und des
BDSG zwar erste gerichtliche Entscheidungen vor und auch die Daten-
schutzaufsichtsbehörden haben sich zu einzelnen datenschutzrechtlichen
Fragen positioniert. Dennoch gibt es weiterhin viele Bereiche des Be-
schäftigtendatenschutzes, bei denen derzeit weder Rechtsprechung noch
Aufsichtsbehörden eine klare rechtliche Orientierung vermitteln. Ein
Schwerpunkt dieses Werks soll daher auch darin liegen, Impulse und
Denkanstöße für die rechtskonforme Gestaltung einzelner Formen von
Mitarbeiterkontrollen zu geben.

Über Anregungen zur Weiterentwicklung dieses Werks würde sich der
Autor sehr freuen.

München, im August 2021 Dr. Philipp Byers
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Vorwort zur 1. Auflage

Dieses Werk soll Unternehmensjuristen, Mitarbeitern in Personalab-
teilungen, Datenschutzbeauftragten, Betriebsräten und Rechtsanwälten
einen schnellen Einstieg in die Thematik „Mitarbeiterkontrollen“ ver-
mitteln. Dabei sollen die Probleme und rechtlichen Risiken, die im Zu-
sammenhang mit Mitarbeiterkontrollen entstehen können, sowohl aus
arbeitsrechtlicher als auch aus datenschutzrechtlicher Sicht beleuchtet
werden.

Noch bis vor wenigen Jahren haben der Beschäftigtendatenschutz und
damit auch die Frage der Zulässigkeit von Mitarbeiterkontrollen ein Schat-
tendasein in der betrieblichen Praxis gefristet. Dies hat sich nicht zuletzt
durch einige medienwirksame sogenannte Datenschutzaffären bei einigen
bekannten deutschen Unternehmen erheblich geändert. Mittlerweile ist
der Beschäftigtendatenschutz im betrieblichen Alltag nicht mehr wegzu-
denken. Gerade in vielen Situationen des Arbeitslebens finden Mitarbei-
terkontrollen statt. Dabei zeigt sich häufig bei Arbeitgebern, Mitarbeitern
und Betriebsräten eine große Unsicherheit hinsichtlich der Zulässigkeit
von Kontrollen am Arbeitsplatz. In den meisten Fällen lässt sich weder auf
klare verständliche Gesetzesnormen noch auf eine gefestigte Rechtspre-
chung zurückgreifen. Dies sorgt für erhebliche Rechtsunsicherheit bei al-
len Beteiligten.

Dieses Werk zielt daher darauf ab, die oftmals komplexe Rechtslage
hinsichtlich der Durchführung von Mitarbeiterkontrollen praxisgerecht
und leicht nachvollziehbar aufzubereiten. Es soll der rechtliche Hinter-
grund bei einzelnen Formen von Mitarbeiterkontrollen umfassend auf-
gezeigt werden. Zugleich soll durch Handlungsempfehlungen und Pra-
xistipps vermittelt werden, wie sich datenschutzrechtliche Stolpersteine
rechtssicher umgehen lassen. Aus diesen Gründen liegt ein starker
Schwerpunkt dieses Werks auf der Gestaltung von Mustern für rechtskon-
forme Betriebsvereinbarungen und Einwilligungserklärungen der Mitar-
beiter, durch die datenschutzrechtliche Vorgänge legitimiert werden sol-
len. Es ist Anspruch dieses Werks, das inhaltliche Rüstzeug für die
alltäglichen Herausforderungen im Bereich der Mitarbeiterkontrollen zu
vermitteln.

An dieser Stelle möchte ich mich bei meiner hoch geschätzten Assisten-
tin, Frau Daniela Frisenda, recht herzlich bedanken, die mit großer Sorg-
falt die Niederschrift meiner Diktate übernommen hat. Ebenfalls zu gro-
ßem Dank verpflichtet bin ich Herrn Thomas Wilting, der mit großer
Umsicht und Geduld die Betreuung im Lektorat übernommen hat. Zu be-
sonderem Dank bin ich meiner Kollegin, Frau Rechtsanwältin Manuela
Kerscher, verpflichtet, die mich erheblich bei der Durchsicht der Korrek-
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Vorwort zur 1. Auflage

turfahnen und mit fachlichem Rat unterstützt hat. Zuletzt und vor allem
möchte ich mich bei meiner Frau Anke für ihre Geduld, Nachsicht und den
immer fortwährenden Zuspruch bedanken.

München, im August 2016 Dr. Philipp Byers
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